
 
 
Liebe Pfarrangehörige! 
 

Heute stelle  ich Ihnen den Schutz-
patron unserer Kirche, den Heiligen 
Antonius vor. 
Der Heilige Antonius von Padua wurde 
1195 in Lissabon, Portugal, geboren 
und wird deshalb bisweilen auch An-
tonius von Lissabon genannt. Er gehör-
te dem Franziskanerorden an und gilt 
als einer der meistverehrten Heiligen 
der Katholischen Kirche.  
Der junge Antonius trat zunächst in 
den Orden der Augustiner-Chorherren 
ein, entschied sich aber nach einer 
Begegnung mit Franziskanermissiona-
ren, sich ihrer Kongregation anzu-
schließen. 
Er war berühmt für seine außerge-
wöhnliche Gabe zu lehren. Seine  
Predigten zogen wahre Menschen-
massen an.  
 Aber nicht nur das: Er war bekannt für 
seine Liebe zu den Armen und seinen 
tiefen Glauben. Seine Fürsprache trug 
zu zahlreichen Wundern bei. Der Hei-
lige Antonius ist zudem auch der 
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Schutzpatron der Reisenden und für 
verlorene Gegenstände. 
 
Er starb am 13. Juni 1231 in Padua, wo 
er auch begraben liegt. Sein Kult 
verbreitete sich rasch, und schon ein 
Jahr nach seinem Tod wurde er hei-
liggesprochen. Heute wird er in vielen 
Ländern als Heiliger verehrt. Sein Bild 
begleitet oft Gebete um Hilfe beim 
Auffinden verlorener Gegenstände. 
1960 ernannte ihn Papst Johannes 
XXIII. zum Kirchenlehrer. 
 

 
Allzuleicht übersehen wir das Relief am 
Eingang unserer Kirche. Es regt zum 
Nachdenken und zur Kontemplation 
ein. Derzeit wird es restauriert, um  
Schäden zu beseitigen, die der Lauf der 
Zeit mit sich brachte. Es zeigt uns in der 
Mitte den Heiligen Antonius mit Lilien. 
Links Fische mit offenen Mäulern. 
Rechts von ihm einige Häuser.  Die Le-
gende berichtet, was Antonius bei 
einer Predigt in Rimini erlebte. Die 
Leute wollten seiner Predigt nicht zu-
hören und so ist er zum Meer gegan-
gen und hat zu den Fischen über den 
sorgenden Gott gesprochen. Die Fische 
sind in großer Zahl gekommen und sind 
vor Freude mit offenen Mäulern in die 
Luft gesprungen. Antonius hielt eine 
Predigt über die Liebe Gottes und die 
Sünden der Menschheit. Die Fische – 
 

Geschöpfe Gottes – hörten aufmerk- 
sam zu. Die Menschen, die das sahen, 
schämten sich und bekehrten sich. Die-
se Legende unterstreicht die Macht 
des Wortes Gottes und Antonius’ Sor-
ge um das Seelenheil der Menschen. 
Indem er zu den Fischen sprach, zeigte 
Antonius, dass selbst Gottes Ge-
schöpfe, die ohne Vernunft leben, von 
Glauben und Wahrheit bewegt werden 
können. 
Diese Geschichte symbolisiert auch die 
Liebe zur Natur und die Erlaubnis, den 
Glauben mit allen Geschöpfen zu 
teilen.  
Der Heilige Antonius von Padua wird 
nicht nur als gelehrter Heiliger verehrt, 
sondern auch als Beschützer all jener, 
die in persönlichen Angelegenheiten  
Hilfe suchen. 
Er wird oft mit einem Brot dargestellt.  
Viele glauben, dass das Teilen dieses  
Brotes Glück bringt und in schwierigen 
Zeiten Schutz bietet. Es ist ein Brauch, 
der Menschen zusammenbringt und 
uns an die Bedeutung des Teilens er-
innert. Sein Bild mit Brot symbolisiert 
sowohl materielle als auch spirituelle 
Unterstützung. 
Auf der Welt werden ganz unter-
schiedliche Bräuche gepflegt, um sei-
nen Gedenktag am 13. Juni zu feiern. 
Oft wird dabei ein Brot als Ausdruck 
der Dankbarkeit oder als Symbol des 
Überflusses dargebracht. Es drückt zu-
dem die Verbundenheit und Gemein- 
schaft in der Familie und unter Freun-
den aus. 
 
 



 
Attribute und Symbole, die häufig mit 
Darstellungen des Heiligen Antonius 
einhergehen: 
 
Jesuskind – Der Heilige Antonius wird 
zumeist mit dem Jesuskind im Arm dar-
gestellt. Dies symbolisiert seine tiefe 
Frömmigkeit und Liebe zu Christus. 
 
Buch – Oft hat er ein Buch im Arm. Es 
symbolisiert sein Wissen, seine Weis-
heit und seine Lehre. 
 
Lilie – Die Lilie ist ein Symbol für Rein-
heit und Unschuld. Sie ist häufig zu-
sammen mit dem Heiligen zu finden 
und unterstreicht seine Tugenden. 
 
Fisch – Einige Darstellungen des 
heiligen Antonius zeigen einen Fisch. Er 
weist auf seine Verbindung zu Wun-
dern und die Verkündigung des Wortes 
Gottes hin. 
 
Herz aus Gold – Symbolisiert Liebe und 
Hingabe zu Gott und den Menschen. Es 
erscheint mitunter auf Ikonen. 
 
 
 
„Heiliger Antonius,  
seit Jahrhunderten wirst du 
als großer Helfer in vielen 
Nöten angerufen. Schon zu 
deinen Lebzeiten hatte eine 
große Schar von Menschen 
Vertrauen in dein Wort. 
 

 

 
 
 
 
Du hast damals vielen in 
ihrer Glaubensnot geholfen. 
Diese Hilfe war wichtiger, 
als etwas Verlorenes wieder 
zu finden. 
Auch in unserer Zeit leiden 
viele Menschen unter der Not 
des Glaubens. 
Viele können nicht mehr 
glauben. Viele suchen Gott 
und meinen, ihn nicht finden 
zu können. 
Nimm dich dieser Menschen 
an. Hilf ihnen suchen und 
Gott finden.“ 

 



   
Wenn Sie das Sakrament 
der Krankensalbung - es ist 
als Stärkung in der 
Krankheit gedacht - oder 

die Hl. Kommunion  empfangen wollen 
oder ein Gespräch möchten. Ich bin 
gerne für Sie da: Tel. 271 34 50. 
 
Priesternotruf  
Sollten Sie in dringenden Fällen 
einen Priester benötigen und ich 
nicht erreichbar sein: Wählen Sie 
den Priesternotruf unter der 
Nummer  0800 100 252 4 
 

 
Termine 

 
Beachten Sie dazu bitte auch unsere 
Website und den Schaukasten! 
Rosenkranzgebet 
Immer vor den Hl. Messen am  
Montag, Freitag und Samstag um 
18:00  Uhr 
Patrozinium, 14. Juni 
Hl. Messe um 9:30 Uhr , 
anschließend Agape 
Johannisfeuer im Pfarrgarten,  
20. Juni, 19:15 Uhr 
Letzter Seniorennachmittag vor der 
Sommerpause: 24. Juni, 15:00 Uhr  
 
 

Buswallfahrt nach Mariazell 
am 27. Juni.  
Anmeldung auf der Liste im Kirchen-
eingang oder in der Pfarrkanzlei  
Die Pfarrkanzlei ist geöffnet  
Montag, 15 – 18 Uhr 
Donnerstag, 9 - 12 Uhr 

 
Zum Kind Gottes wurde in der Taufe 
 
Julia Mayer-Stark  
 

 
 
 
In die Ewige Heimat 

abberufen wurden 
Friederike Beichl  
Dr. Gerhard Bogner  
Leopoldine Gröss 
Chiara Lawrence 
Herbert Mayrhofer 
Irene Noll 
Viktoria Zlabinger 
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